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CO2-Preisaufteilung: Ampel erweist Klimaschutz Bärendienst - Politik und Industrie müssen 

endlich liefern 

„Mit der geplanten Aufteilung zwischen Mietern und Vermietern erweist die Ampelkoalition dem 

Klimaschutz einen Bärendienst.“ So kommentiert Haus & Grund-Präsident Kai Warnecke die bekannt 

gewordenen Pläne der Bundesregierung zur Aufteilung des CO2-Preises auf Heizöl und Gas 

zwischen Mietern und Vermietern. Die Aufteilung führe dazu, dass Mieter viele weitere Jahre 

energetisch schlechtere Wohnungen nachfragen, weil diese für sie nach wie vor günstiger sein 

werden. Eine weiterhin vollständige Umlage der Kosten hätte dazu geführt, dass Anbieter 

klimaneutraler Wohnungen schneller einen Vorteil am Markt gehabt hätten. 

„Wer jetzt von den vermietenden Privatpersonen einen Modernisierungsschub erwartet, sollte sich 

einmal aus dem Elfenbeinturm heraus in die Realität begeben“, ergänzte Warnecke. Eine 

klimaneutrale Wärmeversorgung sei in vielen bestehenden Gebäuden noch gar nicht möglich. Hier 

müsste die Industrie praktikable und finanziell tragbare Lösungen liefern. Zudem müsse die Politik den 

Eigentümern endlich das Angebot eines individuellen, kostenlosen Sanierungsfahrplans machen und 

kommunale Wärmepläne erstellen. Diese Maßnahmen hätten als allererstes kommen müssen. Nun 

lässt die Regierung die Eigentümer erstmal im Regen stehen“, konstatierte Verbandschef Warnecke. 

 
 


